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ist eine
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gesetz



(1) Aufbau und Weiterentwicklung flächendeckend verbindlicher Strukturen 
der Zusammenarbeit im Kinderschutz mit dem Ziel:

▪ Information über jeweiliges Angebots- und Aufgabenspektrum zu 
erhalten

▪ strukturelle Fragen der Angebotsgestaltung und -entwicklung zu 
klären

▪ Verfahren im Kinderschutz aufeinander abzustimmen.

(2) In das Netzwerk sollen einbezogen werden: 

§ 3 KKG     Rahmenbedingungen für verbindliche Netzwerkstruktur im
Kinderschutz

Gesundheits
wesen

Jugendhilfe Bildungs-
wesen

Polizei Justiz Weitere

Schwangeren-
(konflikt)beratung

Erziehungs-
beratung

Grundschulen Opferschutz-
beauftragte

Familiengericht Jobcenter 
Fallmanagement

SPZ Familienzentren Mittelschulen Streifendienst Verfahrenspfleger Sozialämter

Pädiatrie / nieder-
gelassene 
Pädiater

Jugendhilfe-
zentren

Sächs. 
Bildungsagentur 

Regionalstelle

Fachdienst 
Prävention

Rechtsanwälte Interventions-
stelle gegen häusl. 

Gewalt

Familien-
/Hebammen

Kindertages-
stätten

Förderschulen Ordnungs-
behörden

Gemeinde-/Stadt-
verwaltungen

Frühförderung Tagespflege Berufsschulen Kriminaldienst Frauenhäuser

Kinderkliniken §§ 11-14 SGB VIII Gymnasien

Zahnärzte §§ 27ff SGB VIII Schulämter

Öffentl. Gesund-
heitsdienst

Öffentliche 
Jugendhilfe

Suchtberatung Inobhutnahme
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(1) Werden

1. Ärztinnen oder Ärzten, Hebammen (…) oder Angehörigen eines 
anderen Heilberufes, (…)

in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit gewichtige Anhaltspunkte 
für die Gefährdung des Wohls eines Kindes bekannt, sollen diese:

• mit dem Kind oder Jugendlichen und den 
Personensorgeberechtigten die Situation erörtern 

• soweit erforderlich auf Annahme von Hilfen hinwirken 

§ 4 KKG       Beratung und Übermittlung von Informationen durch 
Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung (Auszug)



(3) Befugnis zur Information an das Jugendamt gegeben, wenn:

▪ die Abwendung der Gefährdung ausscheidet  

▪ ein Vorgehen erfolglos ist und 

▪ die Fachkräfte ein Tätigwerden des Jugendamtes für erforderlich 
halten,

um eine Gefährdung des Wohls eines Kindes/ Jgdl. abzuwenden.

➢ Betroffene vorab darauf hinweisen 

(unter Beachtung des wirksamen Schutzes des Kindes/ Jgdl.)

➢ Befugnis über Übermittlung der erforderlichen Daten

§ 4 KKG       Beratung und Übermittlung von Informationen durch 
Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung (Auszug)



Das Gespräch mit den Eltern

➢ gesetzliche Vorgabe (§ 4 KKG)

„(…) auf Annahme von Hilfen hinwirken“

➢ Kinderärzt*innen und Hebammen

• genießen ein besonderes Vertrauensverhältnis

• erste Anlaufstelle, wenn es um die Gesundheit/ 
Entwicklung des Kindes geht 

• sehen (Klein-)Kinder häufig (U`s, Impftermine, …)



▪ Datenschutz tritt in den Hintergrund, wenn das Wohl von Kindern und 
Jugendlichen verletzt sind!

▪ Datenübermittlung (Meldung) ohne Einwilligung der Eltern möglich, 
wenn:

✓ begründeter Verdacht auf Kindeswohlgefährdung vorliegt

(„gewichtige Anhaltspunkte“)

✓ Hilfsangebote von den Eltern abgelehnt werden 

✓ keine andere Möglichkeit der Intervention gegeben ist

Datenschutz bei Kindeswohlgefährdung



▪ Untersagt ist die unbefugte Offenbarung

▪ Rechtfertigungsgrund zur Informationsweitergabe ist gegeben, wenn 
gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung vorliegen 

Datenschutz – Offenbarung bei Kindeswohlgefährdung

§ 34 StGB
Rechtfertigender Notstand

Die Informationsweitergabe muss ein angemessenes Mittel sein, um 
eine gegenwärtige nicht anders abwendbare Gefahr für Leben, Leib, 

Freiheit, Ehre, Eigentum abzuwenden. 

§ 203 StGB
Verletzung von Privatgeheimnissen



 Jede/r Einzelne muss für sich entscheiden, ob die Verdachtsmomente
ausreichen

Datenschutz – Offenbarung bei Kindeswohlgefährdung

§ 4 Abs. 2,3 KKG
Beratung und Übermittlung von Informationen durch 

Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung

Anspruch auf Beratung 
durch eine

Insoweit erfahrene 
Fachkraft

Befugnis zur 
Datenübermittlung 
an das Jugendamt



Fallbeispiel



(1)   Werden 

Ärztinnen oder Ärzten, Hebammen (…)

gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines Kindes 
bekannt, sollen diese:

• mit dem Kind/ Jgdl. und den Personensorgeberechtigten die Situation 
erörtern

• soweit erforderlich auf Annahme von Hilfen hinwirken 

§ 4 KKG       Beratung und Übermittlung von Informationen durch 
Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung (Auszug)



(2) Anspruch auf Beratung durch eine Insoweit erfahrene Fachkraft

(Befugnis, dafür erforderliche Daten pseudonymisiert zu übermitteln)

§ 4 KKG       Beratung und Übermittlung von Informationen durch 
Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung (Auszug)

Insoweit erfahrene 
Fachkraft ?



anonyme Fallberatung

Gefährdungseinschätzung

Prozessbegleitung Keine Fallverantwortung 

Keine Weisungsbefugnis

Keine Dienstaufsicht

Keine Fachaufsicht
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Beratungsangebot

für Ärzt*innen & andere Angehörige 
d. Heilberufe 

durch interdisziplinäres Team 
(Rechtsmed., Pädiatrie, KJ-Psych.) 

allesamt: ausgebildete 
„Insoweit erfahrene Fachkräfte“ 

www.kinderschutzhotline.de



Insoweit erfahrene Fachkraft



Orientierungskatalog Kindeswohl









www.sfws-goerlitz.de



§ 4 KKG       Beratung und Übermittlung von Informationen durch 
Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung (Auszug)

(3) Befugnis zur Information an das Jugendamt gegeben, wenn:

▪ Abwendung der Gefährdung ausscheidet  

▪ ein Vorgehen erfolglos ist und 

▪ die Fachkräfte ein Tätigwerden des Jugendamtes für erforderlich halten,

um eine Gefährdung des Wohls eines Kindes/ Jgdl. abzuwenden.

➢ Betroffene vorab darauf hinweisen 

(unter Beachtung des wirksamen Schutzes des Kindes/ Jgdl.)

➢ Befugnis über Übermittlung der erforderlichen Daten



Meldebogen „Kindeswohlgefährdung“ an den ASD des Jugendamtes

PPP Meldebogen.ppt
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Fragen aus Sicht des Netzwerkbüros

Pädiatrischer Anhaltsbogen

- Erfahrungswerte?

- Nutzung anderer Dokumentationsarten?

- Entwicklung eines regionalen Dokumentationsbogens?

Ihre Fragen

Beratung zur Gefährdungseinschätzung

- Nutzung der „Med. Kinderschutzhotline“ (Ulm)?

- regionale Insoweit erfahrene Fachkräfte?



Netzwerkbüro Kinderschutz und Frühe Hilfen
Soziales Frühwarnsystem im Landkreis Görlitz
Lutherplatz 4
02826 Görlitz

Tel.: 03581 – 878 83 50
E-Mail: kontakt@sfws-goerlitz.de
Netz: www.sfws-goerlitz.de

UniversitätsKinderFrauenzentrum (Haus 21)
Fetscherstraße 74
01307 Dresden
Tel.: 0351 - 458 15925  
E-Mail: info@kinderschutzmedizin-sachsen.de 
Netz: https://ssl.nojata.de/kinderschutzmedizin-sachsen


